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Krilit am Fürſorgeminiſterium. 


uuicafftung der Komm. ſfarweriſchaft in den Eozlalverſicherungsanſta ten verlangt. 


In Haushaltsausſchuß des Sejm wurde geſtern über 
den Eat des Miniſterlums für ſoziale Färſorge beraten. 
Ti e debatte über dieſen Teil des Staatshaushalts war 
weniger lebhaft als an den vorangegangenen zwei Tagen 
Es ſprachen zwar einige Redner, doch zeigten ſie, mit 
wenigen Ausnahmen, nicht viel Sachkenntnis für die von 
der gamiem Arbeiterichajt als brennend empfundenen 
Fragen. i ; Te 
Als erſter Redner ergriff in der Debatte Abg. So- 
wen das Wort, der ſich gegen die Einſtellung der H.le> 
Hijma an die Kopfarbeiter in der Winterzeit wandte. 
Dem nächſten Redner, Abg. Madejfki, ſpricht der Name 
des „Miniſteriums für ſoziale Färſorge“ nicht zu und er 
biachte eine Re olution auf Abänderung des Namens ein. 
Der Abg. Pietrzak un erzog die Kun ntſarvrechiſt 
u den Sozia vera hren aa, Aten einer ziemlich heti- 
gen Kritik und ſtellte feſt. daz die Alg nein hit be: Zæ⸗ 
cherten die Wigan der Kommiſſare und Einſü rung 
der Seh werwaltun gen verlag: Er brachte in dieſer 
Ftage zwei Anträge ein. p | 


Der Abg. Kopec bsjahte ſich mit der Frage der Ze⸗ 
wüfsotganf aonar der Arbeiter und aeltere at den 


Muniſter für ſozaſe Färſorge, die Verbände mit-grögerer 
Sütlorge zu umgeben und „jie vor verſchledenen Teuden⸗ 
zen zu schätzen“. Es ſei beſſer, jo jazie Abg. Rops, es 
kit einem radikalen Ardeiterverband zu tun zu haben, 
als mit einer nichtorganiſierten Arbeitermaſſe. In der 
weiteren Debatte führten die Abg. Frau Pryſtor und der 
Nóg. Krawezyn ki Mage über den bekla genswerten Stand 
des Ge undheitsweſens in Polen, insdeſondere auf dem 
flachen Lande. ; 
In die Deebatte griff ſodann der Minifter für ſo⸗ 
fle Fürſorge Zyndram⸗Koscialkowſki ein. 
Er erk ärte, hier in der Kommiſſion nur einige in der 


Debatte berührte Fragen beſprechen zu wollen, während 
er grund ätzlich: Ausführungen über die Tät'gleit ſeins 


Mſſorts im Plenum machen werde. Der Miniſtec gab 
M daß die Ausgaben ſeines Ministeriums höher ſein 
wüßten, doch müſſe, jo erklärte er, an das udgetgleich⸗ 
eich gedacht werden, und aus die em Grunde tonne 
ber Haushalt des Miniſleriums für ſoziale Firſorge nur 
in der votjährigen Höhe gehalten werden. Für öffent: 
liche Arbeiten waren im vorigen Jahre im Haushalt 
5 Millionen Zloty vorgz ehen, 
auf 95 Millionen erhöht werden mußte. In dem zar Ze⸗ 
tating ſtehenden Etat ſei dieſe Surme fär dieſes Jahr 
wit 40 Millionen Zloty veranihlagt. Ueber die Wen er⸗ 
Hilfe teilte der Minifter mit, daß im Rahmen derelben 


in den Monaten November und De- ember ſowie Anfang 
de ; zember 


amtar in bar und Waren 7 Millionen Bioy an Unter 
zungen ausgefolgt wurden. Von der Hilfsal ion er- 
ihi wurden 322 000 Familien, d. h. gegen eine Million 


welche Summe jedoch 


| 


Menſchen. Mit großer Veſorgnis ſchaut der Miniter 
guf das Los der heranwach enden Jugend; die Zah! der 
Jugendlichen im Aljer von 15 bis 20 Jahren “fet feit 
1938 um etwa eine Million geſtiegen. Es werde, Auf 
gube: der Regierungs tellen ſein, dieſe Jugendlichen vor 
den Einfeüſterungen „ſtaatsfeindlicher Ee nente“ fernzu⸗ 
halten. I e eee 
Nach der Rede des Miniſters wurde die Debatte 
fortoz etzt, die aber nich Bemerkenswertes mehr brachte 
Die Debatte ſchloz der Vizemin ster Pieſtrzyeki mit einer 
längeren Rede ab, in der er ſich insbeſondere mit den 
Ausführungen der Abgeordneten befaßte. 


De fommuniſtiſche Frage und Breza 
im Liehte des Berihier atters im Sg. 

a In ſeinein Berccht über den Haushalt des Innen⸗ 
miniſtertums in der vorgeſtrigen Sitzung des Haus halts⸗ 
ausſchuſſes des Seim befaßte ſich der Borichterſtatter 
Stron ki auch ziemlich ausführlich mit der komm ill 


chen Frage in Polen und im Aaſchuß daran auch mit 
Bereza Kar ſufla. Der Berichtecſtatter behanhteke, daß 


auf Grund der Weiſungen des 7. Kongreſſes der Kantine 
tern, die polniſche kommunſiſtiſche Partei beſtrebt war, in 
verſchledene legale Organiſationen einzudringen und ins⸗ 
ke ondere das flache Land für ſich zu gewinnen. Es fei 
den Kommuniſten auf dieſe Weiſe auch gelungen, den pol 
niſchen Freidenkerverband und die ponie Liga für 
Men ſchenrechte zu durchdringen (9). In begangenen 
Jalre werben bis Ende Seplember in ganz Polen 
10 794 Kommumn'ſten verhaftet. Im Konzen rationslager 
Vereza Kartuſka waren am 1. d. Mts. 234 Kommunſten 
interniert. Die meiſten Verhaftungen von Konnmiſten 
entfallen auf Warschau. Die zahlre chen im vergangenen 
Jahre beſonders auf dem flachen Lande vorgekommenen 
Zu ammenſtöße zwischen Poli-ei und Banernſhaft waren 
nach Anicht des Berichlerſtatderz das Werk Tonini t 
cher Agita ion. Bei dieſen Zuſammenſtözen wurden 83. 
Demonſtranten getötet, auf Seide der Polizei gab es zwei 
Tote. Wi Waffenſuchen auf dem flachen Lande warden 
über 21000 Stück Schußwaffen beschlagnahmt. 

Seit Beſtehen des Konzentrationslagers Zerezakar⸗ 
tufka wurden dort 725 Perſonen in erniert, davon 110 
Kommuniſten, 227 Ukrainer, 64 Mitglieder der nationai⸗ 
demokratiſchen Partei und des Naiona'radikalen Lagers, 
6 Mitolieder der Vereinigten Volkshartei, 15 Verbreſher 
und 3 Wucherer. In die em Jahre würden von 493 An- 
trägen der Verwaltungsbehörden auf Abſonderung insge⸗ 
ſamt 369 beſtätig.. Freigelaſſen wurden im laufenden 
Wirbchaftszahre 123 Perſonen. Zwei Perſonen farder 
infolge Erkrankung. \ 


Polite ür niche Dart aneffenatfommen- 


— 


Wie von unterricheter Seite ver lautet, werden in 
nächſter Zeit zwiſchen Polen und der Türkei Verzandlun⸗ 
Len geführt werden, die den Abduh eines Abkommens 
Über die Dardanellendarchfahrt zum Ziele haben. Die 


kelniſche Regierung hat ſich bereits vor einige Zeit an die 


Urliſche Regierung mit dem Erſuchen gewand, Schiffen 
der polniſchen Flotte das Durchfahr Sro. durch die Dar- 
banellen zu gewähren. In ihrer Antwort auf die es Gr- 
ſuchen hat die türkihe Regierung mitgeteilt, daß ſie be- 
teit jei, Polen die gleichen Rech e einziräumen, wie Tie 
die Unterzeichner des Montreaux Abkommens erhalten 
‚haben, N 5 


ER E Winer Mrseikit 9 n. 

Nachdem, wie gemeldet, ein tür liğər Verſuch des 
Reltors der Univerſität Wilna geſcheilert ift. eine Bet- 
allichlung der Wilnger Studentendchaft zurAujrechterhal⸗ 


tung von Ruhe und Ordnung bei Wiederaufnahme der 
Vorleſungen zu erhalten, haben der Universizä srektor 
und der Prorektor der Univerſi ät ihren Rücktritt erk ärt. 
Auf Anwei ung des Kultusmin'ſters iſt dara ihn die 


Wilnaer Univerſi ät, an der die Vorleſungen bisher nur 


ſuspendiert waren, formell geſchloſſen worden. 


Ebenſov el Gasmas len we E nwohner 
London, 14. Januar. Der Unterſtaatsſekretär im 
Junenminiſterium, Groffrey Lloyd, erklärte in einen 
Rundfunkvortrag, daß die Gasmaskenprodaktion in Groß⸗ 
britannien gegenwärtig die Zahl von 150 000 Stück 
Wöcken lich ererspt habe. In Jtku ft würden monatlich 
2 Milliczen Casmaskzai erzeugt werden. Gazmasken⸗ 
depos ſollen in allen Teilen dez Landes errrichtet mer- 
den. Geoffrey Lloyd erklärt weiter, England werde das 


erite Land fein, das ebenſopiel Gasmasken beſitze wie 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitsparlei Polens 


der Veginn des neuen Jahres 
ſtörender Einflüſſe ſteht, die Europa bedrohen. 


Oplata. pocztowa uiszczona ryczartem 


- Einzeinummer 10 Groſchen 


T Volksftimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Spanien den Spaniern. 
Bemerkenswerte Ausführungen des englischen Außen⸗ 
miniſters Een, 


Der engliſche Außenminiſter Eden ſprach vorgeſtern 
auf dem Bankett der Londoner Vereinigung der auslän⸗ 
diſchen Preſſekorreſpondenten und ſagte u. a.: | 


Wenn wir auf die heutige Situation in der Wel! 


und in England blicken, vermögen wir kein beſſeres Mit⸗ 


tel zu empfehlen, als Ausdauer und gegen ſeitiges Mer- 
ſtändnis. Es wäre lächerlich, verbergen zu wollen, daß 
im Zeichen zahlreicher 
N t Ein à Die Er⸗ 
eigniſſe in Spanien verurachen auch fernerhin 
große Unruhe in der geſamten Welt. Eden wiederholte 
den Standpunkt, daß 
über das Regierungsjyſtem in Spanien zu entſchei⸗ 

den, ausſchlieull) Spaulen ſelbſt zu fte e 
und daß es aus die ſem Grunde notwendig ift, gegen jede 
Einmi chung aufzutreten. NE Neo 

Viele Meuſchen glauben, daß nach Beendigung des 


Vürgerkrieges in Spanien enkweder ein kom nuniſt ſches 


oder ein faſchiſtiſches Regime herrſchen werde. Ich bin, 


dieſes noch jenes Regime — die dem Geiſte des ſpaniſchen 
Tolles widerſtreben — fih in Spanien aufrecht zu er 
halten vermag. Die Zeit wird dort eine eigene ſpa⸗ 


nie Regierungsform herbeiführen. 


Der Miniſter erinnerte an die ſehr inen hen Beſtre⸗ 
bungen im Jahre 1936, Europa in zwei Lager 
erirem politiſcher Rich ungen zu teilen und ſprach die 
Anſicht aus, daß dieje Veſtrebungen in der letzten Zeit 
einigermaßen nachgelaſſen haben. Die engliſche Regie⸗ 
rung erliärte bereits einige Male, daß fie ` 

die Teilung Europas in zwei Legt ablehne 
und daß jie im Intereſſe des Friedens es für wichtig ad- 
iche, daß ſämtliche moraliſchen und politiſchen Kräfte ge- 
gen die Ausſchließlichkeit dieſer Doktrin zur Geltung ge⸗ 
bracht werden. In dieſer Hinſicht ſpreche die enat he 
Regierung als Wortfährerin der geſamten engliſch ſpre 
chenden Welt. i is 

Wir glauben nicht, daß es zu einem Konflikt klom⸗ 
men wird; wir glauben an die Zu ammenarbeit und 
wollen keine Nation von dieſer Zuſammenarbeit aus⸗ 


ſchließen. 


Auf die Abrüſtung übergehend, erklärze Eden, 
daß das britiſche Aufrüſtungsprogre mm 
möglicherweiſe der wir ſchaſtlichen Lage und Entwick ang 
beſtemmte Opfer auferlege, wie dies auch in anderen Län⸗ 
dern der Fall ift: Es fei aber in der Welt, die in raſchem 
Tempo aufrüſte, keine andere Politik zu beobachten. Ich 
würde gern einem anderen Weg den Vorzug geben 


Wir haben lieber Butter als Kemonen 


und ſind bereit, alles im Intereſſe des Friedens und der 
wirt chaftlichen Zuſammenarbeit zu tun. 
Eden be eichnete ſodann zwei Wege, 
Völkern öffnen: 5 ; 
Entweder beh gegenfeitige Abkommen 
und Beſeitzgung ber Hinderniſſe die interurtizaule Lage 
zu verbeſſern und fo auf der ganzen Walt den Woh ſtand 
zu beſcheun gen, oder ſich den anderen gegeaüber aba 
zuſchließen und in der Aufrüſtung über die mer! 
ſchaftlichen Möglichkeiten hinaus fortzufahren wid fo die 
itebel, an denen die Welt leide“, zu vrpelſa hen. Dicer 


die ſich den 


zweite Weg, ſegte Eden, iſt der Weg des Wahn⸗ 


ſin ns. 

Zum Schluſſe ſprach Eden über die Verteidigung der 
engliſchen parlamen ariſchen Demokratie. die ſich für die 
Zuſammenarbeit aller Raſſen und religiö'en Bekennmiß 
zur Verwirklichuna des allgemeinen Wohles bemüs 
will. EN 


ſagte Eden, im Gegenteil davon überzeugt, daß weder 


u A a A 
u ne — 


— 


— — 
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Erfolgreicher Gegenborſtoß in Madrid. 


Regierungsicuppen weren die Auffländ ich en im Univerfi üts vier el surid. 


Madrid, 14. Januar. Im Univerſt ä'svierte. von 
Madrid entſpann ſich ge ſtern ein Kampf, der zwar nur | 
iolalen Charakter halte, aber mit grog: r Erbit er. ing ge⸗ 
führt wurde. Die republikani! ſchen Truppen unternab⸗ 
men nach entſpreche nder Vorbe reitung des Kampfgebietes 
durch Artillerie einen Angriff. Tr starken Breiten 
des des Gegners wurde dieler anz den Sir ern neben der 
Klinik und den bier li denden Whips Hin: 
ausgedrängl. Der Gegner ließ auf dem Kamp'felde 250 
Tote und Verwunde e zuräck. Wegen Einbruchs der Nacht 
wurde der weitere Kampf einge m er 

Madrid, 14, Zamiar, e Anfin: ſchen unter⸗ 
nahmen heute feiti eine n hefti ga 5 Ji mapiff im Uni⸗ 
verſitätsviertel, um die gzten verlorenen Stellungen 
und die Gebinde e "ber Kimtk zwüczu erobern. 
Ihrem Angriff ging ein ſchmeres Ar killer ieſener vrun. 
Die Angreifer warden aber pyt den remt iyi dye 

Truppen mit einem mürderiſchen Maig? e und 
Gtanatſener empfangen. Der Angriff konnte ſchliez't) 
nach längeren Kampſe volllonmnen zurn kz mirer war: 
den. Die Regiorungstruopen maren ans ihren giſtern 
eober en Stell nden nicht mehr heranzubringen. 

In den Abendſtunden breble ſich die Krnoftättgeelt 
wieder. Im Zentrum der Stadt war der Donner ffas 
rer Geſchütze zu hören. 


Never Ane ff auf Nalaga 

erfol- reich zurüklgew efen. 
Valencia, 14. Jantar. Das Maron terium 
teilt mit: Die auſſtändiſchen Truhen unter nninen am 
14. Januar ſrüh einen heftigen Angriff auf Malag i zu 
Lande, zu Meere und in der Luft. Eine Eskader Rinie 
rungs flugzeuge rifi: zum Gegenangriff aus, wibel ihr 
mehrere Flug ꝛeme, zwei Kreuzer, ein Kanz enb ot und 
mehrere kleinede Eey ie der Auſſtändiſchen gu müborſtan⸗ 
ben. Einem der Nog'erungs fing enge gelang es, auf den 
Kreuzer „Almiranſe Cerama” zwei Bombm zu je 190 
Kilo abzuwerſen. Der fwr getroſſene Kreer zoz ſich 
Wort aus dem Geſccht zurück und ſuhr in Rchrrng Cira 
davon. Die übrigen Schiſſe und auh die Flunzeug: der 
Auſſtändiſchen zerſtreutan ſich auch gleih darauf in alle 
Richtungen. 


Eßtepona von den Aufſtändiſchen erobert. 
London, 14. Januar. Reuter berichtet aus Gi- 
braltar, das Hanytquartier ber Aufſtändichen habe di. 
1 8 von Eſtevona gemeldet. Bei den Mümpien 
hätten beide Seiten ſchwere Verluſte davongetragen. 


nigsberg“ gefangen geſetzt wurde, in der Küſten⸗ 
orlſchaft Laſtres den ſpaniſchen Behörden übergeben 
Die Mann Hajt wurde in drei Booten des deutſchengreu⸗ 
zers, der 200 Meter von der Küſte ankerte gelandet. Sie 
wurden von einigen deutſchen Seeof zieren begleiter. Als 
die Deutſchen zurückkehrten, grüzten fie mit dem Hitler- 
gruß, worauf die Spanier mit der erhobenen Fauſt ant⸗ 
worteten. 

Das Deulſche Nachrichtenbüro meldete geſtern, daß 
außer der Besatzung des Dampfers „Marta Junquera“ 
auch die Bejapı ung und Fahrgäf te des zweiten von den 
den ſchen S S reitlräften beſchlagnahmten Dampfers ‚Ans 
gon“ freier geben wurden. 


Die Frage des ſhaniſchen Gold chatzes 


London, 14. Januar. Meuter berichtet: Der ipa- 
niſche Botſchafter überreichte heute im britiſchen Außen⸗ 
nt: iniſterium; eine Note, in welcher erklärt mwi, daß die 
Frage des ſpaniſchen Goldes keinesfalls G: genstand der 
Veratungen des Nich einm Hungsaus haf: 3 fein tanne. 

Belann! lic Haben die italie niſche und die deuiſch⸗ 
Regierungen in ihren Antw orten auf die britiſche Note tie | 
Behand! ung biefer Frage als Forderung geſtellt. : 


Fre willigenanwerbung 
wird auch in Frankreich verboten. 


Paris, 14. Januar. Am Donnerstag vorni tag 
fand unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik ein 
Miniſterrat ſtatt, in deſſen Ve raf Außenminiſter Tel⸗ 
bos über den Geſetzentwurf zum Brain! illigen⸗Verbor be⸗ 
richlete. 

Paris, 14. Januar. Die Rech skommiſſion der 
Deputiertenkammer nahm einſtimmig einen Geſetzentwurf 
an, der ein Verbot der Anw: Fung von Freiwilligen nach 
Spanien vorſieht. 


Eine Ehrung 
der Internationalen Brigaden. 


Die Volksfront von Madrid erläjt einen Aufruf, in 
dem ſie die Juternationalen Brigaden nicht nur we egen 
ihres Heldenmules und ihrer Talen vor Madrid rühmt, 
ſondern fie arch als die Verirster der europii chen Volks⸗ 
front bezeichnet, die ihre Solidarität mit dem ſpaniſchen 
Volle bewieſen habe. Als Zeichen der Ehrung der earo- 
pilden Volksfront und ihrer Vertreter, den Internario⸗ 
nalen Brigaden „bereitet die Volksfront von Madrid un⸗ 
te dem Schlagwort „Die Volksfront von Madrid au die 
Volksfront Europas“ die Uebergabe eines Albums an die 
Internationalen Brigaden vor, in dem die Widmungen 
aller antifa chiſti chen Organiſationen enthalten find, die 
vor Madrid kämpfen. Jeder Brigade wird außerdem 
eine Fahne mit dem Stadtwappen von Madrid über⸗ 
reicht werden. Schließlich wird eine Sammlung Auer 
ganz Spanien veranſtaltet, deren Ergebnis den Öpnter: 
nationalen Brigaden, den Vertretern der Volksfront 
Europas, als Zeichen der Ve rbundenheit des ſpaniſchen 
Volkes übergeben wird. 


Die Veſatzungen 
der beſchlagnabm en Damp er freigegeben 


Ueber Madrid wird aus Gijon gemeledt: Am 12. 
Januar fuih wurde die Bꝛazung des ſpaniſchen Shies 
„Marta Junquera“, die am 3. Januar auf dem Wige 
von Bilbao nach Santander vom deutſchen Kreuzer „Kö⸗ 


5 


- Ja, ja, aber ich muß lachen! Lieber Gott. ich 

Die Schuld glarbe, fe þat fi 0 Gier zum erſten Male richtig jatt a 
1 4 geffen. Mit weichem Behagen, mit welcher Andacht jaft 

Roman von Ir. Lehne ſie aß! Das zu beota: en war ſchon Genuß — welches 


Schreckgeſpenſt mu der Vader fein, daß fie ihn fat mt 
jedem Atemzuge nennt.“ 


ihr Blick vom Bild zum Original. „Du trägſt wohl sit „Es it nöht leicht für meine arme Sch veſter, fpotre | 


Reformkleider, Tante?“ nichl So gut wie ich þa: es nicht jede — du —“ und 

„Immer, mein Kind!“ fie zog n an ſich und küßte ihn. 

„An dir ſaßen fie auch fo vornehrn aus. Ich wollte Sie war noch immer fo zärtlich. Aber be⸗ 
auch mal eins haben, aber Papa fag, mit einem folchen rauſch ee es nicht mehr wie einſt. Es war ihm einfach zur 
Schrafrock ſoll ich m ja nicht komme na Gewohnheit geworden, und Adrienne gab jedesmal, 
5 „Ja, Thea, für Di 0 wäre das auch keine deeignete immer von neuem, ſich ſe It, Wre Geele, in ihrem Auf 


Tracht. Eines ſchickt ſich nicht für alle! Ich werde deine 
Garderchbe einmal nach ehen. Ein häbſches Ge ſellſ hafts⸗ 
und 


IV. 


kleid mußt du haben, wenn wir Theater Konzerte Theodora. hatte fh bald eingewöhnt. Es gefiel ihr 


beſuchen.“ gar gut in Tante Tdriennes gemütlichem Heim, und bes 
„O weh, Tante, da wirſt du nich! viel finden! In reifter'e Briefe flecen nach Hasie. Mit ihrer mau" 


cken Klugheit und wn en e wußte fie ſich boi 
Ada io ein⸗zuhmeichein, daß die ganz berlieht in die 
hub; ſche Nichte tear. 
Die größe Frerde bildete es für Than, mern fir 
mit der Tante einkaufen gehen konnte. Unermüdlich war 
fie darin, die Schauenſter zu betrahzen, und ihr Gni: 
zucken kannte keine Grenzen, als Adrienne ihr einen v de 
zenden Ring mit einem Brillanten und einem Rubin 
kaufte, den fie einige Tage zuvor in einer Auslage be⸗ 
wundert hatte. 
Nun baag fie alles, was ir r Herz ehrte; deren 
ein häßſches weißes Geſenſchaſts leid, ein Hickes Rotem 
mit einigen Shen, ein weites Sportjäckchen und einen 
Hut hatte fie ſich auch aus uchen därfen, und Adriume 
hatte es Freude gemacht, fie fo reich zu beſchenken. 
Ueberhaupt war es rübrend. wie die güllae Frau ſich um 
die Nichte bemühte. 


D. habe ich ſo wenig gebraucht. — Aber wenn ich boch 
erſt meinen Korb aus Spaden darf? Mama ſagt, ich ſoll 
es gleich tun, damit ſich die Kleider nicht drücken.“ 


„Geh denn, Kind, ich beurlaube dich. Und wenn du 
fertig bijt, trinken wir Tee, nicht wahr?“ . 

Als das junge Mädchen fort war, ſchlug Ih Gerhard 

Q 


* 


vor a n auf das Knie und lachte fo laut und Perg- 
lich auf, daz Adrienne, trozdem jie ein leiſes Popia! 
tlen für eine Fröhlichleit hatte, mit einſtimmen mußte. 

„Das Mädel iſt ariig, köstlich, Ada!“ 

„Du biii boshaft, L hin 3! B-d ig komm an 
einer Heinen Stadt, aus ziemlich engen, dalrfrigen Ber 
hältniſſen, aus der Nähe eines grämichen Vaters! 
Glaube, mir ijt Bre Naivität, ihre Unperdorbenhei: Te: 
ein überbildetes, berechnendes Mose: 


anfe 


, 


(9. Kortfekung) 
Wie ſchön — wie Thin —“ und vergleichend Toz 
j 


ſie 


ter, als wenn 


| 


Zur Verstaatlichung der Rüſtungs belr ebe 
in Fran reich. 


Paris, 14. Jannar. Der Präſtdent der PR 


ſchen Republik hat am Donnerstag au Vorſch ag des 


Luſtſahrtminiſters Got eine Verordunng unterzeich det, 
die die Dingy der Betzilig ng des Staues an 


Unternehmen ſeſtſezt, 
damit handeln. 


Herriot wic Kaumerpräſident. 


Paris, 14. Januar. Die Kammer wählte za 
ihrem Vorſitzenden für das laufende Jahr neuerdings 
Eduard Herriot mit 384 von 618 Stimmen. Zu Vize⸗ 
POIRA wurden gewählt die Sozialiſten Paulin und 
Morin, d 
für die Oppoſition Barey (Mit te) und Soulier (Rechte). 


Die gemeinſame Sitzung der Delegierten der Auls⸗ 


klubs in der Kammer ſprach fih einmütig für eine weitere 
unveränderte Zu ammenarbeit und Unterſtützung der Ree 
gierung der Volksfront aus. 


Aebelts aufnahme in Frankreich. 
Paris, 14. Januar. 


In der nordfranzöſiſchen 


die Kriegswaſſen herſt eller oder 


er Radikale Ducos, der Kommuniſt Duclos und 


Metallinduftrie ift am Donnerstag die Arbeit allgemeir 


wieder aufgenommen worden. 


Görſun in Jialen. De. 


Rom, 14. Januar. Der preußische Miniſterpräſt. 
dent Hermann Göring iſt heute mit ſeiner Gattin in Nom 
eingetroffen. Der Beſuch wurde als „privater“ Beſuch 


angekündigt, doch nimmt die italieniſche Preſſe die Gele⸗ 
genheit wahr, um in oſtentativer Weiſe die Freundſchaſt 


zwiſchen den fraſch'ſti ſche n Staaten Italien und Deutich⸗ 


land zu manifeſtieren. Göring wurde auf dem Vahnho; 
u. a. auch von Muſſolini begrüßt. 


Wanalſch ngwei nach Ci nn zurüdgetehrt 


Schanghai, 14. Januar. Nach einjähriger Ab⸗ 
E iſt heute der ehemalige 

Wangeſchingwei nach China zurückgekehrt. Wangtſching⸗ 
nei, der in Europa weilte, wurde von einer zahlreich en 
Gruppe von Freunden begrüßt. Auch Marſchall Tſchang⸗ 


laiſchel hatte einen Vertreter zur Begrüßung entiandt, 


Gasmasten für N undo ev. 


Deufchland bereitet fiğ für den Fall eines Rrisgeè ' 


gründlich por; es fennt die groß: Notwendigkeit der Ver 

pfiegungsver orgung der Armee und des Hint erlandıs 
für den Fall eines Krieges. Deshalb ift auch der zivile 
Luliſchuß in feiner Vollendung auf ungewöhnlicher Höhe 
Dort wird Menih und Tier mit Shug bedacht. 


große unterirdiſche Schußzräume für Rindbvieh errichtet. 
Sämtliches Schlacht⸗ und Nutzvieh kann zu jeder Zeit 
mit ſpeziellen Gasmasken und mit einem beſonderem 
777 8 für die Hufe verehen werden. 


Sie FF mit ihr die Gemacdeſammeungen nnd 
erklärte t alles Wiſſensperte. Aber damit ſtieß ſie auf 
weniger Gegenliebe. Geduldig und höflich, doch ahne 
innere Anteilnahme hörte Thea zu, während ſie bie 
Blicke im Saale herum chweifen ließ und den kopierer⸗ 
den Künſtlern mehr Auſmerkſamielt ſchenkte als den 
Bildern jelbit. 


Kichernd machte ſie Ada auf einen kleinen, 


etwas 
jeltfam anmutenden Herrn aufmerkam, deſſen Gebaren 


fie beluſtigte. Er war dabei, ein Gemälde von Rubens 
zu kopieren und verglich prüſend in allerlei Stellingen 
eine ziemlich weit vorge, rittene Arbeit mit dem herrit 
chen Original. 

„Nicht doch, Thea“, verwies Adrienne fie, „du mußt 
nicht nur Augen für die Sch vächen deiner Mitme ꝛſchen 
haben! Siehe das Shat, das er nachſchaffen kann, und 
ir ſolcher vollendeten Welfel Ich beneide und bemin dope 
ihn tarum.” . 


Minifterpräfibent 


Ent⸗ 
Lang der Gren zen, namentlich um Zittau herum, wurden 


28 — Zee 


nd die warm empfinbenbe Frau fühlte fiğ mems | 


H 
t, Roais freundliche, anerkennende Worte mit dem 
Ala er zu ſprechen, dem Theas etwas kindiſches Geba- 
ren wohl nicht entgangen war. =e ) 


Abrienme erzählte Gerhard nachher davon. 


„Thea iſt in manchen Sachen noch recht une,“ 


klagte ſie, „auf ihre Erziehung iſt ewas gar zu wenig 
Wert gelegt — leider.“ 

Liebkaſend ſaß le er fie unter das Kinn. und mein 
kleines Frauchen opfert ſich für das Wohl des Baterias 
das! Laſſe doch dein Fräulein Nichte nach ihrer afon, 
ſelig werden!“ an U 

IJnm Stillen amüflerte ex ſich über Thea. Er nahm 
Hot, al mit ihr dle Pinatotheten zu beſrchen; er 
wollte fie ſeſbſt dert 

ene, folgt 


— 


wi 


Lodzer Tageschronil. 
Eikung des Lodzer Stad rats. 
Wahl der Kommiſſionen — Dsgetezpoie. 


Der vorläufige Stadtpräſtdent hat für Dienstag, don 
1. Januar, die dritte Sitzung der Loder Stadlpererd⸗ 
kelenden ammlung einberufen. 


Die Tagesordnung dieſer Sitzung umfaßt u. a. die 
Pahl der S.ad werordnetenkommiſſionen, und zwar der 
Sinang und Zudgetkommiſſton, der Kommiſſion für all⸗ 
gemeine Angelegenheiten, der Rechts⸗ und Reglemenis⸗ 
ſommiſſion ſowie die Die ziplinarkommiſſion, ferner die 
Kahl der Rediſionskommiſſion und die Wahl von ſechs 
Felegierten in die Kommiſſion für den regionalen Bes 
bausugs plan. i 
Außerdem wird der vorläufige Stasmrifident die 
Porlage des Stadtbudgets einbringen und bei dieſer Ge⸗ 
lgenzeit ein Expoſe halten. Die Badge vorlag: wird 
dei zuſtändigen Kommiſſion zweckz Durchberatung über 
nie en werden. è 

In der Angelegenheit des Mandats des ſich in Haft 
Indien Stad.werordneren 3Zdziechowſkl, der 
bekanntlich in der Ausübung feines Mandats verhängt 
worden iſt, iit no) kein: Enſcheidanz gal. Sole 
an. Mego ii ſein Mandat niederlegen, dann würde 
Leonard Zafdel von der PRS und dem Textiloerband 
kin Nachſo ger fein. 

Die Jabrildelegterten des Tex ilarbeiterherbandes 
leben in ihrer vorgeſtrigen Verſam lung beſchloſſen, ſich 
durch Verbandsverkreter bei den Gerichtsöezörden für die 
Haſkentlaſſung Ideicchow'kis einzusetzen. 


|. Bon der Arbe ter ron. 
um ein Abkonznen in den Zz wett vw ien abelken. 

Die Arbeider der Zigarettenhälſenfabr'len haben 
eine Allion um Regelung ihrer Arbeits» und Lohnver⸗ 
[elife und Abſchluß eines Lohnabkommenz begennen. 
(Ju dieer Angelegenheit hat der Arbeitsinſpektor für 
Eennabend den 16. Januar, eine Konferenz angeſezt. 
p 
n Sechn der Unterſtüzungen Tr die Carteribau 

arbelt . 

Belannilic, hat das Wojewodſchaftsbäro des Urs 
kaltsſonds den Gartenbauarbeitern das Recht zum vcr 
gürtigien Unerſtäzungsempfang als Sai ſonarbei er 
Agetehnt, indem es dise nicht als Saiſonarbelter ara 
küünte. Die von den betreſſenden Arbeitern beim Woje 
Fedſchaftsamt eingereichten Berufungen wurden wrid 
f ſcchigt, doch fügt ſich daz Biro des Arbei- Nonds nicht 
deze En chedung, sondern hat die Hruptdkrektion des 
Arbeitsſonds angerufen. Im Zuſammenhang damit Drs 
gab ſich geſtern eine Abordnang der Sziſonarb z terver⸗ 
kunde nac) Warran, die in dieſer Angelegenheit im 
Mbeitsſonds und im Min'ſterium fie ſoziale Fürſorge 
intervenieren fird. 

Dauarbe zer 51: ne eraen 

Die beim Bau des neuen Pavillons im Moscieki⸗ 
Fanlenhaus beſchäfligten Arbeiter warden wegen der 
Mopti hereingebrochenen Kälte von der Firma ohne 

ind gung entlaſſen. Die Arbeiter verlangen jedoch 
Ausza lung des Lohnes für die Hundigungsriſt und ha⸗ 
ben die Angelegenheit dem Arbeitsgericht überg: wen. 


Schwierigkeiten 
in den meman ſchen Le huwebere en. 


Tefannklich iſt die Frage der Regelung der Lohn⸗ 
und Arbeitsverhärtulſſe in den majani Gt Lohuwobe⸗ 
| Bien mit Kord tühlen in den Sade. der Lodzer Pro⸗ 
d nach gänſtiger Erledigung in Kom tantynow und 
geier auf belräch liche Shwiergteiten in Ozorkow ge- 
beben. Run fand in derſelben Angelegenheit auch eine 
Lenſerenz in Alexandrow ſtatt. Zu Dieet Konferenz er- 
Genen jedoch nur die Vertrater der Arbeiter, wäßrend 
Ne Unternehmer ein Shreiben einfandten, in welchem 
. mileien, daz fie kenelei Abkommen unzerzel ien 
werden, jo lange nicht dige Frag: auch in Ozorkow ges 
gelt fein wird. 


Von einem Boillraiiwagen 
lödlich über ahrer. 


der Limanowekiſtraße ereignete ſich an der Ele 
ö bet Proſeſorſta ein tragiſches Unglück. Hier ſpranz ein 
mann aus einer in Richtung A.exaadrocb fahrende 1 Zu⸗ 
ſuhröahn. In demielben Augenblick kam ein Poſtauto 
elan. Der Mann ſprang direkt vor den in voller Fahrt 
befindlichen Kraftwagen und wurde von die em überſah⸗ 


del da es dem Führer des Wagens nicht mehr möglich 
war rechtzeitig anzuhalten. Der Mana, der ſich als der 


borja 29 wohnhafte Szyja Fogelflisgel herausſteilte, 
aug jo ſchwere Vertetzungen davon, daß er geſtern ſeinen 
erlezungen im Krankenhaus erlag. 
der Pablantckaſtbage wurd: der 11ja) rig: Böge 
kunt Bernard wohnhaft Rapala 24, von einem Mas 
gen überfahren. Der Knabe erlitt al gzmein: Jerlepun⸗ 
K Ein Arzt der Rektungsbereitſchaft erteilte ihm 


Sri ete fte — Fteitag, ven 19. Januar 1937 


Dau eines Woi wodſchaftsgebändes 
l in Lodz? ; 
Die Uebertragung des Wojewodcchaftsamtes ans 
ſeinem gegenwärtigen Sitz im ehemals Poznaufliſchen 
Palais an der Ecke Ogrodowa und Stodolniana nach 
einem mehr entſprechenden Gebä de wird hon feii lan⸗ 
gem in Erwägung gezogen. Die Schwierigkeit beſtand 
nun darin, daß ein ſolches Gebinde nicht aus indig ge⸗ 
macht werden konnte. Angefich:3 deſſen wurden Bemähun 
gen um einen enkſprechenden Platz zur Erbauung eines 
Eebäudes für das Wojewodſchaf samt angeſtellt. Ein 
ſelcher wurde jetzt an der Ecke Cegielnianztraze und 
Dombrowfliplaz in Ausſicht genommen. Dieſer Plaz 
iſt in den Beſitz des Staalsfiskus übergegangen, und 
zwar auf dem Wege eines Austausches mit der Sladtver⸗ 
waltung für einen Pak auf dem Konſtantynower Wyd: 
lande. Der Bauplan ift bereits ferrigzeſtellt und er ijt 
dem Innenminiſterum zur Vettitigung überſandt mor- 
den. Sollten keine Schvierigkeiten in dieler Frage zu⸗ 
tage treten, fo wird wahrcheinlich in dieſem Somnter 
mit dem Dau begonnen werden. 


— 


Vor der Eröffnung der Fleſchbörte. 
Die Sitzung des Oegatatonzzom'terz. 


Vorgeſtern fand unter Vorſiz des Direktors der 
Loder Landwrlſchaſtsklammer, Ing. Kamwezak, eine 
Sitzung des Organiſationskomitees der Fleiſchbör'e in 
Lodz ſtatt. Auweſend waren Verkrꝛter der Amd virk⸗ 
ſchaft als die Erzeuger, der Fleiſcher, Kaufleute und der 
Verbraucher, der Stadtverwaltung, der Landw'r“ chafte⸗ 
kammer, der Induſtrie⸗ und Hedelszammer und des 
Wojewodſchaf amies. } 

Der Vorſitzende des Organiſationskomitees erſta“tete 
Bericht über die bisher getro fenen Vorbereitungen zur 
Eröffnung der Flei chbörſe. Bisher Hätten ſich 500 
Perſonen als Mitglieder der Fleiſchbörſe eintragen falfen 

Der Handel und die Shlachtung werde nich Eröff⸗ 
nung der Fleiſchbörſe auf folgenden Grandfäzen don⸗ 


Weil es fo gefällt! 


NSA einmat 
— —— — a 


sennen bon Tharau“ 


Am Sonntag 
im „Thalia“ 


ſtat:en gehen: 1. Der Viehhandel wird grandſätztich nur 
auf dem ‘ah beim Städtiſchen Schlachthaus in der In⸗ 
dynier laſtraße ftattjinden; 2. Vom Augenblick der Grijs 
nung der Börſe an wind das Valuter Schlachthaus aus⸗ 
ſchließlich für das Schlachten beſtimmt fein; Scheine 
werden dort nar von Fleiſchern für den Klein) andel ges 
ſchlachzet werden können; 3. Die Tiere zum Schlachten 
werden nur angenommen werden, wenn eine Qaſccheini⸗ 


gung vorgelegt wird, daz fiz auf der Fleiſchbörſe nes" 


kauft wurden; 4. Im Städtiſchen Schlachthaus werden 


Verkaufshallen für den Grozberkauf geſchlachteter Tiere 


eingerichtet; 5. Ueber den Mark. piag der Börje werd 
die Börfenleitung ausſchliezlich verfügen. Die Staet⸗ 
verwaltung bezw. die Pächter werden nur die en pre⸗ 
chende Marktgebähr erheben könn zu. Auf den Markt: 
platz werden nur Mitglieder der Börſe zugelaſſen werden 

Durch die Beſtimmang, daß nur Miigisder der 
Börje Zutritt zu dem Viehmarkt haben, hofft man, den 
illegalen Viehhandel als auch die illegale Schlacheung 
auszuſchalten. 

Durch die Zuſammenſaſſung des Viehhandels ſoll 
vor allem die teure Vermittlung ausgeſchaltet werden. 
Es habe ſich nämlich herausgestellt, daß der Erzeugec, d 
h. der Landwirt, von dem vom Veröraucher in der Stadt 
gezahlten Preis kaum ein Drittel für das von ihm ver⸗ 
kaufte Stück Vieh erhält, während goci Drittel die Bır- 
mitelung verchlingt. s 

Das Statut der Börſe iſt von der Aegierung ma 
fern abgeändert worden, als der land virtſchaf lichen Ru 
rie 8 Sitze zuerkannt wurden, der Hindelskurie 5, der 
Handwerkskurie 6 und der Kurie der Verbraucher 5 Sitze 

Die Wahlen für den Börſenrat finden am 31. Ja⸗ 
nuar ſtatt. Sieben Tage vor der Wahl werden die 
Kardedaten für den Börſenrat bekanntgegeben und die 
Liſten der ſtimmberech igten Mitglieder der Görme zur 
öffentlichen Einſichtnahme ausgelegt werden. 

Wieder auf Ninder ausgeſegt. 

Im Loial der Fürſorgeabteilung, Zawadzla 11, 
wurden wieder fünf Kinder ausgeſezt. Zunäch t ließ die 
Irena Makow ka, wohnhaſt Zamenofſtraße 28, ihren 
12jährigen Sohn Eugenjus; Juszezak zurück. Drei wei⸗ 
tere Kinder wurden von einer Maria Prosniak, wohn: 
haft Sienkiewicza 56. zurückgelaſſen, und ſchließlich ein 
etwa 4 Jahre alter Knabe von einer unbekannten Fran. 
Wieder loi T fra. 

Der 1. Friar wird wegen des auf dizſen Tag ent 
ſallenden Namenstages des Staatspräſidenten Mosc'eli 
chucſrei fein. Da auf den 31. Januar ein Sonnen ent, 
fällt und der 2. Februar ein katholiſcher Feiertag ift, 
werden ſomit drei Tage hintereinander ſchulfrei fein. 


kal des Büros hinauszuführen. 
doch Wöderſtand, rieſen andere Arbeiter zu Helfe herbei. 


den verurieit: der 24jähr 


8 


Jeuer in einen Kohlenlager. Seh 1 2057 
Im Kohlenlager der Firma „Konſorejum“, Prge 
jazd 60, geriet geſtern Feinkohle durch Selbſten zündung 
in Brand. Es eilte der 2. Löſchzug der Freiwilligen 
Feuerwehr herbei, der den Brand nach kurzer Zeit löfcher 
Beim Shiti chlauſen em Bein gebrochen. 
Auf einem Teiche an der Janinyſtraße lief der 11 
Jahre alte Joſef Kuropa wa Schlittſchuhe. Der Knabe 
ſtürzte hierbei ſo unglücklich, daß er ein Bein brach. Di⸗ 
Rektungsbereilſchaft erwies ihm Hilfe. 


Wegen Aufruhr und Widerſtand. 
Der Zwiſchenſall vor dem Büro des Arbeits ſonds 
in Ruda ⸗Pablanicka. 

Am 10, Oktober 1936 kam es vor dem Auszahlungs⸗ 
lüro der Wegebauableilunz in Ruda⸗Pabianicka 
zu einem ſchweren Zwiſchenfall, der nach der angefer:ig⸗ 
ten Anklageschrift fi) wie folgt darſtellt. Als die Mwe 
ter Ce law Polka und Teodor Kryſter ihr Ged außer 
der Reihe abheben wollten, verweigerte der Ka ſſierer die 


Auszahlung. Die beiden ſchlugen Lärm, was einen hier 


Wache ſtehenden Poliziſten veranlaßte, fie aus dem Lo⸗ 
Die beiden leiſte ten jes 


Pokka legte ſich auf der Straße auf die S. razendahaſchte⸗ 
nen und ſchrie, daz ihn der Poliziſt verlezt habe. Meh⸗ 
rere Arbeiter drangen darauf in da3 Lokal des Auszah⸗ 
langsbüros ein. Der Polizist ſtꝛate ſich der Menge zwar 
entgegen, doch konnte er angeſtchts der Ugbermaht nichts 
ausrichten. Erſt als eine grözer: Polizeiab ellung zu 
Hilfe herbezlam, konnten die aufräheriſchen Arbeiter ger- 
freut werden, wobei die Anführer der Aktion feftgenome 
men wurden. Außer Polka und Kryſter wurden noch 
vier Arbeiter zur Verantwortung gezogen, und zwar 
Adamek, Taladaj, Jaſiorek und Pend.iwiatr. 

Die Genannten hatten ſich geſtern un er der Anklage 
des Aufruhrs und Widerſtandes gegen die Amtsgewalt 
vor dem Lodzer Lezirksgericht zu verantworten und wir 
4: Cpeſlaw Polka zu 1½ Jal 
ren Gefängnis, der 28 jährige Teodor Kryſter zu einem 
Jahr, der 35 jährige Cieſſaw Adamel zu 10 Monaten, 
der 23jöhrige Kazimierz Jaſiorel zu 7 Monaten und ber 
82 jährige Roman Taladaj zu 6 Monaten Gefängnis ver- 
ur.eilt. Pendziwiatr wurde freigeſprochen. 


Er zieht die Migift der Frau var. 

Vor dem Stadtgericht halte fih der 28jährige Ma: 
riat Hubaeli zu verantworten, daß er der 3 Jährigen 
Marianna Sokolow'ka, einem Dienſtmädchen, unter dem 
Cheverſprechen 540 Zloty herausgelockt hat. Hubaeli be- 
lannſe ſich vor Gericht dazu, das Geld von der Sole 
lewra genommen zu haben, doch will er das als „An 
Iche" betracht haben, diz er zur! kjahlen wolte, als, 
das Verzältnis mit dem Mädchen abbra h. Der Hrirati 
ſchwindler wurde zu 10 Monaten Gefängnis verurtei't 


Ein gemeine Poſteubetrüger. 


Dei der Aniela Lalaszew'ka, wohnhaft Zgierſka 8, 
die arbeitslos war, erſchien im Nopember v. J. ein Mann, 
der ſich fpäer als der Itjäjrige Antoni Pomor’fi Her- 
ausſtell e, und erbot ſich, ihr einen Poten in einem 
Fabrilbäro zu beorgen. Da ür ließ er ſich von der Qu 
kas-ew'ka 300 Zloty geben. Als er aber das Geld hatte, 
ließ fih der Betrüger nicht mehr blicken. Er wurde fur 
Veranlwortung gezogen und geſtern verurteilte ihn das 


Stadbgerich! zu einem Jahr Gefängnis. Aue 


Schon für 50 Gr. ein E/6hlas 
im „Tlalta“⸗Theator. 


Uebermorgen wird im „Thalia“⸗Theater noch ein⸗ 
mal „Aennchen von Tharau“ zu ganz billigen Preiſen 
(bon 50 Groſchen bis 2.50 Zl.) geſpielt. Hierbei ſei be⸗ 
merkt, daß auch die Pläze für 50 Groſchen Sißplätze 
find. Sſehplätze gibt es im Deutchen Dheater überhaupt 
nicht. So kann jeder, der dieſes Stück noch nicht geſehen 
fat, am kommenden Sonntag für billiges Geh einen 
ſchönen Theaterabend veröringen, vorausgeſetzt natürlich, 
daß er ſich rechtzeitig mit Karten verſehen hat, die bei 


Jerzy Neſtel, Petrikauer 103, im Vorverkauf erhältlich 


ſind. Der Kartenverkauf geht bisher recht flott vor ſich, 
je daß auch diesmal mit einem vollen Haus gerechne! 
werden lann. - 


—— — 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſla⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Grosz⸗ 
kewſti, 11. Liſtopada 15; T. tarlın, Biliudikiego 51: R 
Rembielinſti, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antontewich 
Pabjanicla 56. 


Wie un. Mitder Hand in die Dreſchma⸗ 
ſchine geraten. Auf dem Gute Grzeszkowice, Kreis 
Wielun, waren einige Midchen an der Dreſchmaſchine 
beichäfiigt. Sie trieben hierbei allerlei Scherz. Dabei 
erhielt die 1Bjährige Jad piga Gram von eine: Mr- 
beitslameradin einen Stoß. Das bedanernswerte Mid, 
chen kam hierbei mit der richten Hand in das Getriebe 
det Maſchine, wobei ihm die Hand bis zam Ellenbogen 


abgeriſſen wurde. Das ſchwerperletzte ädchen wurde 


einem Krankenhaus zugeführt 
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Er 11 Selkezetung — Freitag, den 15. Januar 1937. 4 
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37. Polniſche Staatslotterie. 4. Alaſſe.— 6. Zehungs ag. (Ohne Gewähn) 
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Die erzfröylihe Wiener Komödie, g’Iprohen und gefunge in deutſcher Sprat N 
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Daz Meiſterwerr, das die ganze Welt mittiß — ibe 
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geile der geſch. Kundſchaft mit Hinder⸗ 
dh das Kaup tgeſchäft für belleidung! 
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Echtwedens Wohlſtand im Wachſen. 


Unter Zührung der Sozljaldemo'ratie. 


der erſten Sitzung der diesjährgien ordentlichen 
deion des Schwediſchen Reichstages verlas der onig 
ie Anweſenheit der ſozialiſtichen Regierung, der Miis 
nieder der Königsfamilie und des diplomatiſchen Korps 
he Thtonrede. 
Der König telt in der Thronrede feſt, daß die Y- 
liehungen Schwedens zum Auslande gut find, mowi 
fervorzehoben wird, daß die gegenwärtigen unruhigen 
Reiten Wachſamleit und einmütige Zu ſammenarbeit er: 
Item, um Schweden Sicherheit, Frieden und Integri⸗ 
it zu wahren. 

Der Wohlſtand des Landes hat ſich weiterhin 
höjt Die S aatsoinnayunen wachen, erhebliche 
Summen ind dem Biwgetentwurf zafo 3 zur Bezahlung 
Ader Staatsſcnoen beſtknumt. 

Der Staa'setat iit vollkonmen crrzgenlihen. Die 
menen und die Ansgaben erce) n bie Sunne von 
1251 486 000 fc ved. Kronen. Man rechzet banit, | 
[a der Stererertrag im diss hren Bug jar rund 
m über 59 Millionen höher fein wird, als n vorheri⸗ 
Je Böyetiahr, Eine Erzöhng der Arzgaben wir) 

uur allem der ſoztalen Fürſorge, der Veſſerig n der Oze | 
Iller der Sta ztsbzamt ei und Qiyser fxyie der Amor⸗ 
iama ſchvebonder Side dienen, die in dei vr 
Aloſſenen Jahren zwecks Bekämpfung. der Wwiſchaſts⸗ 
kije gemacht worden find, j 


Bowietbudret 109 M Marden Rubel, 
Davon 20 Milliarden für Landesvertedbiurtg. 


Moskau, 14. Januar. In Moskau wurde die dritte 
Beton des Zentralexekutivausſchaſſes der Sowjetunion 
[mer Teilnahme aller führenden Perſönlichkeiten mit 
finer Ansprache Petrow'kis eröffnet. Den Bericht über 
en Staatsetat der Sowjetunion für das Jahr 1937 ud 
en Rechenſchaſtebericht über die Erfüllung des Staats⸗ 


Sport. 


| Kral bleibt doch bei LA S. 

Der bekannte Fußball⸗ und Eishockeyspieler des LAS, 
frol, der letztens in der Eishockeymannſhaft des chers 
Heiligen Domb einigemal mitwirkte und ber var eiti: 
en Monaten vom LK S⸗Verein „Freigabe“ erhielt, hat 
im einem Beitreten zum Spor werein „amd“ endalig 
zichtet und wird weiterzin dem Lads⸗Perein angehö⸗ 
lu. Er wird ſchon am Sonntag die Ls Farben im 
eee gegen Union⸗Touring ver⸗ 
edigen. 


Vom Lodzer Schlatt cyan verein. 

Im vergangenen Jahre wurde in Lodz ein Gitt 
Huhlauf⸗Verein gegründet, der den Zweck perfoſg“, teine 
[Mitglieder für das Kunſtlaufen vorzuberziten. Die Trai 
imgs haben bereits begonnen und finden auf der Ti 
Mon im Helenenhof ſtatt. Der Verein hat die Abſicht, 
n dieſem Jahre neben den Wettbewerben um die Wofe⸗ 
dobſchaftsmeiſterſchaft auch an den Wet bewerben um die 
lenmeiſterſchaft teilzunehmen. 


ö Interc an e Schwimmwettbe werbe in Lodz. 
% Am Sonntag, dem 24. Januar, kommen in der 
MEN intereſſante Schwimmwet bewerbe um den, Preis 
ir Jugend“ zum Auskrag. Daran können nur Jut 
Jans, die in den Jahren 1918—1922 geboren find, ſowie 
häler im gleichen Alter teilnehmen. Die beſt en Schwin.⸗ 
Per werden in eine Repräſentation zu ammengeſtellt wer⸗ 
u bie dann gegen ſolche anderer Bezirke um den „Preis 
e Jugend“ kämpfen werden. 
Die Wintermeiſterchaften des Lodzer Bezirks wer⸗ 


Heilanttalt | 
Petrikauer 294 


bei der Halteſtelle der Pab janfcer Zufuhr bahn 


Traugutta 8 


Empf. 8—11 Uhr früh n 1-8 abende, Sonntag v. 112 
Veſonderes Mie riezimm er für Damen 


cats für das Jahr 1935 erſtattete der Volkskommiſſar für 
Finanzen Grinko. An der Sitzung nahmen auch die 
Mitglieder des diploma iſchen Korps teil. 

Volkskommiſſar für Fangen Grinko erklärte in ſei⸗ 
nem Bericht über die Vorergebniſſe der Erfüllung des 
Etats 1936, daß der Staatseat 78 715 Mill. Rabel be⸗ 
trug und daß er mit einer Ueberholung der Einnahmen 
um 5,9 Profent und der Ausgaben um 3,9 Prozent ab⸗ 
ſchioß. Mit Hilfe des Einnahmenplus wurde es möglich. 
bie Finanzierung der Industrie und des Handels zu er⸗ 
weitern. Grinko ging ſodann ausführlich auf die Eric,ae 
der einzelnen Zweige der Volkswirt chaft des Lande? 
üler und hob die allgemeine Hebung des Wohlſtandes des 
Landes bei Erhöhung der Löhne und der Einkllnfte der 
Kollektipwirtſchaften hervor. Grinko wies ferner bei Yez 
ſorechung der Einnahmen des Staatseta's für 1937 her: 
ver, daß fie in der Höhe von 97 752,4 Mill. Rubol errech⸗ 
net wurden, das heißt um 17,3 Prozent größer ſind als 
im Vorjahr. Der Geſamtumfang der Inpeſitionsbau⸗ 
tätigkeit beträgt im laufenden Jahre 32,5 Milliarden 
Rubel. Unter langandauerndem ſtärmiſchen Ber all wies 
Erinko darauf hin, daz das Eat für das Jolkskom niſſa⸗ 
nat für Landzsverteidigung 20 102 2 Milioni ganer- 
über 14 900 Millionen Rubel vorſteht. Die Vergröße⸗ 
rung des Aufwandes färLandesderteidigung wurd: einer⸗ 
ſeits durch Vergrözerung des Beſtandes der Roten Arz 
mee, die im Vorjahre erfolgte, hervorgerufen. Das biz 
trächtliche Wachstum der Schwerindaſtrie ſowie die N í 
dung eines eigenen Volkskommiſſartats fir Bert id:gungs⸗ 
induſtrie geſtatten die Ausräſtung der Roſen Armee mit 
erſiklauſigen teueren Waffen. Die Erfolge der Indaſtrie 
und der Landwirbehaft getatten au erdem eine Verarö⸗ 
ßerung der unantaſtbaren Vorräte für die Armee ſowie 
aller Arten der Verp'leg⸗ und Eguivterungsmittel ſowie 
die Erweiterung des Baues von Nernen. 

Das Staatsbudget wurde nach eingehender Dihin 
ſion einſtimmig genehmigt. 
PPC 


ten nicht am 21. Februar, ſondern am 23. Februar zum 
Austrag kommen. 

Beim polnischen Pfadfinder Verein in Lodz iſt eine 
Schwimmſektion gegründet worden. Das Eniſt hen wei 
terer neuer Sektionen it der beite Deweis, daß in Lodz 
der Schwimmſport trog Mangels an Wafer Fuß go 
faßt hat. 
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Nadi Programm. 


Sonnabend, den 16. Januar 1937. 
Warſchau⸗Lodz. 
633 Gymnaſtik 735 Schallpl. 11.30 Wir fingen Lic 
der 12.50 Potpourri 15.40 Schleſiſche Lieder 16.16 
Konzert 17 Soliſtenkonzert 18 10 Sport 19 Für die 
Auslandspolen 19.30 Orcheſterkonzert 21 Das denen 
ift ein Tanz 22.30 Tanzmut 23.30 Wunſchkonzer:. 
Rattawigz. 
18 und 16 Schallpl. 19.20 Kinderſunk. 
Königswuſterhauſen. 
60 Frühkonzert 10 39 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Froher Ausklang 18 Volkslieder 19 
Guten Abend, lieber Hörer 20 20 Meiſter⸗Platlen 
2250 Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 10 Froher Funk für alt und 
jung 19 Die Woche klingt aus 20.10 Wir fahren ins 
Land 22.30 Wir ſpielen zum Tanz. 
Wien. i 
11 Wilhelm Nienzl⸗Feier 14 Schall. 


"k 


2040 Funk⸗ 


potpourri 22 20 Tanzmuſik. 
Prag. : a 
12 35 Konzert 18.15 Lieder 20.30 Operette: Die 


Faſchingsfee 22.35 Tanzmuſik. 


Tel. 179.89 


— 


Fbertragrn wurde nach dem neuen gofal 


PIOTRKOWSKA 


| 
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| 


N 


— 


SICH EFPCEFPFPETSCPCTOPECIHCHLOIOPEHH FIT 


Pr. eå 


Haunt f. vener ſche 
Kranſbeiſen 


Frauen und Kinder 


; 


9 


Letzter Tag des Preisausſchrebens. 

Der Lodzer Rundfunk fender erinnert alle diejenigen 
Perſonen daran, die die Abſicht haben, fih regijtrieren 
zu laſſen, daß fie am Preisausſchreiben noch teilne men 
knnen, falls fie noch heute die Anmeldung vorne men 


und die Antwort ebenfalls noch heute an die Kanzlei des 
Senders mit der Poſt ſenden. 


Der Lodzer Sender ſendet haute 
um 18.20 Uhr ein leichtes Konzert und Lieder, gelungen 
von Witold Eleltorowiecz, und um 18.50 Uhr eine pp- 
puläre Plauderei unter dem Titel „Die Weber un“ 
Heimarbeiter des Lodzer Kreiſes“, vorgetragen von Bern 
hard Bopp. A 


7 00000000 


BEZPIECZENSTWO 
WYGODE 


zapewnisz sobie 
przechowujac cenniejsze rzeczy 


wKASETKACH (SAFESACH) ` | 


P. K. O. 


ODDZIAŁ w LODZI 
Al. KOSCIUSZKI 15 


WYNAJMUJE KASETKI (SAFESY) 
WSZYSTKICH WYMIARÓW 


Oper „Manon“ im Rundfunk, 


Eine der beliebten und vielgeſpielten Opern por 
Maſſenet iſt die Oper „Manon“, die ſeit 50 Jahren die 
Opernbühnen beherr'cht und immer wieder durch ihre An- 
mut und hinreißenden Solopartien die Zuhörer Fefelt 
und bezaubert. Die Warſchauer Oper ſtellt heute am 
20.15 Uhr die Oper „Manon“ aus und der Rundfunk hat 
es ſich nicht nehmen laſſen, dieſe auch ſeinen Hörern zr 
übermitteln. 

Nogerliodꝛr. 

Die Negerlieder beſitzen nicht nur einen eigenen, 
ſondern ſehr oft ſogar einen komplizierten Rhythmms, 
der ſogar auf die europiiſche Mut einen ſtarken Einfluß 
ansübt. Ganz be’onders die religiöſen Lieder zeichnen 
ſich in dieler Beziehung ſehr expreſſtonell aus. Die Jer- 
lige Sendung um 16.30 Uhr wird die Rundfunhöcer mit 
vercchiedenarligen Negerliedern bekanntmachen, die der 
Sänger Neuyorker Theater und Kenner der Negermufff 
CTzeſtaw Sager⸗Cpaja vortragen wird. TE 


Trio von Schamann. 14 

Der polniſche Rundfunk übernimmt heute um 17.15 
Uhr ein intereſſantes Konzert aus Poſen, deſſen Pre⸗ 
gramm eins der hervorragendſten Werke des großen dent- 
ſcken Komponiſten Robert Schumann, das Trio D Moll 
op. 63 enthält. Ausführende des Konzerts werden ſein: 


Dr. med. Heller |s Kryäska : Sener * 
Epezialar-t fi Haut- und Geihlehistrantheiten S. Krynsk 4 Heilanstalt AR $ 


Dhren-, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Lungen⸗ Beiden B 
Tel. 127491 : 


Telephon 122:89 xT Marie; * i : j 
|} Gpesiatäesie und johnäratiihes Kur Unkemittelte — je zurückgelehrt Petritaner 67 
Ih Kabinelt D J 99 A D E N Em fängt Non 9—2 und 4—8 nimmt Dr Z.RAKOWSKI | 
h 1 F. a nor 11-1 nnd 3—4 nadin Vinten nach der Stadt an. Daſelbſt Roemgen⸗ 


AMuUnalyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 1 
Täug von I! Uhr vermitlags Lis 8 Uhr abends 


Konſul at on 3 Zloty 


1 


Die „Loder Vollezeitung” erſcheimt täglich 


Donnementepreire 
D butch die Hof ioy A— wdiheniib les th 


| land: — Biere 4 Fuuird ere Taas 


Seonenizoniberien und Geunrsshilfe 


Empfäna: von 10—12 und von 4— Uhr abende 


Monatlich mi Anftellung me Dans 


Andrieie 4 Te. 228.02 


Anzeig 


im Te 
W f i . Nroent ae 
I 222 eip te u 3. 
eee MW eee . š 


enprette Ph Arbenneipultene Pin meter elle 18 G 
dir dretielpaitene Millimeter zeile #0 Grolchen Stellen 


Sienklew cza 34 
Zei. 14619 


? labinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen p 


„Volke preſſe“ n b G. 


Niertfansgelenidan 
2 erlag. One A bel 


Nerantzwurtlich für den 
Snuptihr!irieiter: Dipl -Ang Emil Abe. 


„ »Prasas. ir . 


Weireitmerilich Ihr San erbaltionellen Amdal: Otte 
Beide err s 


Ar. 15 


Eine Sracödie der Urse'tstofigleit. i 


Im Kampf um Not cher toye zum Verbrocher g⸗wor den 


auf verſchiedenen anderen Terrains, entſtanden auch in 
der Umgebung von Koſtuchnz Notſchächte, deren Zeacbel⸗ 
tung ſich aber außerordentlich ſchwlerig geſtaltete, und ſo 
kam es, daß verschiedene Arbei sloſe ihre Kollegen um⸗ 


N. * 


fällen. Der gleiche Fall ereignete ſich goihen den Ar- 
beitsloſen Kreſk und Smielowiki, wobei letzterer in den 
Notſchacht des rejt eindrang und dort gegen deſſen Wir: 
len Kohle förderte. Eines Tages war Snielvofkt vir 
ſchwunden, wobei es überraſchte, daß Kreſk feinen: Schacht 
verschüttete, angeblich, weil eine weitere Ausbeute nicht 
mehr möglich war. Die Gerüchte wurden laut, Kreſk 
habe den Smielowſki bei einem Zwiſchenſall in den 
Schacht geſtürzt, zumal man wußte, daz beide kurz zuvor 
einen Streit hatten. Tatſächlich wurde auch vor kuczem 
die Leiche des S. aus dem Noſſchacht des K. geborger. 
Der Verdacht ift nun gegen den Kraft als den wahr⸗ 
ſcheinlichen Mörder gerichtet. Rost beſtreitet jedoch am 
Tode des S. chuld zu fein, aber feine Erklärung dafür, 
warum er nicht mehr auf ſeinem Notſchacht erſchien und 
vor allem, warum er entgegen allen üblichen Gꝛwohnhei⸗ 
ten feinen Schacht verchittete, iſt nicht zufreedenſte lend. 
Die Unterſuchungen ſind noch im Gange. Doch wurde 
Kreſk dieter Tage verhaftet und ins Unterſuchungsge⸗ 
ſängnis überführt. i ; 


Und wieder ein Opfer der Notſchi hte. 

Der Arbeitsloſe Paul Duda aus Lnziſt war im 
Begriff, von feinen Freunden, die auf den dortigen Not- 
ſchächten ihr armſeliges Da ein retten wollen, nah Haut 
zu gehen, als er in der Nähe eines abgebauten Notſchach⸗ 
tes in die Tiefe ſtürzte und von den Erdmaſen begraben 
wurde. Es gelang war ſeinen Freunden, ihn zu bergen 
un dins Knapſchaf'sla-arett zu überführen. aber die Vers 
letzungen waren jo ſchwerer Natur, daß Duda kurz nich 
der Einlieferung ins Lazarett verstarb. Duda iſt ert 35 
Jahre alt geworden und hinterläßt eine zahlreiche Ja⸗ 
milie ohne Verſorgung. 5 


Einbouch in die Drertultatr Gmzſenchaft. 


Dieſer Tage wurde in die Genoſſenſchaft „Odrodze⸗ 
ate“ in Bieriu.tau bei Ayın!t ein ſchwerer Einbruch vzr- 
übt, wobei Waren im Werte von einigen tauſend Zloty 
geſtohlen wurden. Un er dem Verdacht, dige Tad be⸗ 
gangen zu haben, warden die Gebrüder Nieme yk aus 
Radlin und ein gewiſſer Franz Spojda aus Ryductanu 
verhaftet. Bei den Gebrüdern N. wurde ein Teil ber 
geſtohlenen Waren vorgefunden, wozu ſie angeben, dieſe 
von einem Unbekannten käuflich erworben zu haben. 


8 Jahre Gefängnis für einen Mörder 

er 22 jährige Bäckergehilfe Zygmunt Miazakerticz, 
ta Nifka bei Mysowitz wohnhaft, lebte ſchon längere 
Zeit von den Erträgniſſen ſeiner Freundinnen in Myslo⸗ 
witz. Als er des Nachts zum 14. Auguſt auf der Priem- 
zabrücke den Eiſenbahner Szotla traf, der in angehe ters 
tem Zuſtand nach Haufe wollte, ſuchte er an ihn Ans 
ſchluß, wobei es bald zu Auseinanderſetzungen kam. N.s 
Szotka ſich von M. zu entfernen ſuchte, forderte die er 
ihm die Varichaft ab und als dies verweigert wurd, zog 
Miazalkiewicz einen Dolch und ſtach auf ©. ein, der zu 
Boden fiel. Hierauf beraubte Miazalie vicz den Usbes⸗ 
jellenen und liez den Shwerverletzen liegen, der pier 
kereits tot von der Polizei aufgefunden warde. Der 
Polizei gelang es, chon einige Tage darauf den Mörder 
in Jenſior zu ermitteln, wo er ſich bei einem gewiſſen 
Bicas verſteckt hielt. Vor Gericht mate M. Aus⸗ 
ſlüchte wollte von der Tat nichts willen, er ſei nur das 
Opfer einer böswilligen Anzeige. Da das Gerich: die 
vorhandenen Beweiſe als ausreichend hielt und mu“ M. 
als Täter in Frage kam, wurde er zu 8 Jahren Gezäng⸗ 
nis kerurteilt. R l 


Das Ende einer Lietesahhäre. 

Der jährige Bergarbeiter Viktor Richon in Mi- 
chaltowiz war ſeit etwa 4 Jahren mit der 21jähigen 
Niedworel gat bekannt und im algenziaen warden beide 
ils Verlobte ungeſohen. Die Eltern der N. widerſeßten 
ich jedoch der Verbindung, jo daß es zu Differenzen lam 
und die N. ihre El ern verliez, um bei den Eitern des 
Rzychon Aufnahme zu finden. Nach wenigen Mor aten 
lehrte die N. jedoch zu ihren Eltern wieder zurück, aber 
ihr Veerlobter gab den Verkehr keineswegs auf. Enes 
Tages verme er mit jener Geliebten zu ſprechen, 
doch wollte das Mädchen nicht heranskom nen. Riychen 
begab ſich auf das Gemeindeamt, wo es ihm gelang, den 
Revolver des Wöchters zu entwenden, worauf er zur 
Wohnung ſeiner Geliebten zuräkkehrde. Schließlich lam 
dieſe doch in den Hausflur und nach einer längeren Un⸗ 
tarredüna der Verliebten, hörte man einen Schus im 


Nach fajt drei Jahren ift es der Polizei in Koſtuchns 
gelungen, ein Verbrechen aufzudecken, weiches ſeine Wir⸗ 
zel in der ungeheuren Norlage der Apdeitloſen hu. Wie 


ben und erklärt im Gegenteil, er hätte ſich im Guten ven 
gangen haben und deren Notſchächte ausbeuleten. Selbſt⸗ r. Geliel Bar Me ln 918 
verſtänd. ich lam es hierbei verſchiedentlich zu Zwiſcheu⸗ 


haſt ſeit Juli vorigen Jahres angerechnet. 


fallene iſt für jeden Hinweis auf den Täter bereit, ene 


Ter Weche war eine gewiſſe Kulin Ia im Haufe Jamini- 


Krankenhaus überführen. i 


nahme dieſe Geldſrücke genau zu überprüfen. 


wice, Bialaer Bezirk, ein. Mit vorgehaltenem epo.rer 
zwangen ſie die 
um die Heraus 


bei einem 
könn 


; nn 
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e yreitag, den W. panar 1937. 


Aus der Wojetwodicheit Schleien. 


Hausflur. Mitbewohner kamen herbeigeeilt und fanden 
das Mädchen in einer Xutlache liegend vor. Die El⸗ 
tern weigerlen ſich, die Schwerverletzte in die Wohnung 
zi, nehmen und erſt die Polizei erzwang die Aufnahme. 
Die Eltern jollen ſich nie be onders um ihre Tochter, die 
nun das Opfer ihrer Liebſchaft wurde, gelümmert haben. 
Vor Gericht wurden etwa 10 Zeugen vernommen, doch 
vermochte niemand etwas Beſtimm es beſreſſend der 
lezten Aus prache der beiden zu ſagen. R. ſeobſt verwis 
gert jede Auskunft, will auch die Tat nicht begangen ha⸗ 


feiner. Gekiebten getrennt. Das Gericht fand indeſſen 
Riychon ſchuldig und verurteilte ihn zu 3 Jahren Ge- 
fängnis. Mit Rückſicht darauf, daß R. noch nicht vorbe⸗ 
ſtraft war und der die Tat wahrscheinlich unter ſeeliſcher 
Erregung begangen hat, wurde ihm die Unterſuchungs⸗ 


Am Montag gegen 5 Uhr nachmittags wurde in der 
Neudorferſtraße in Schwientochlowitz auf die Inge⸗ 
nieursfrau Kiokaw ein Raubäberfall verübt. Ein etwa 
20 ähriger Bursche veretzte ihr einen Stoz und eutwen⸗ 
dete ihr die Handtasche mit etwa 30 Zloty Inhalt The 
es ſich die K. verſah, war der Birja fort. Die Hber- 


Entſchädigung von 50 Zloty zu zahlen. Der etwa 20 
Johre alte Burſcche war dunkel gekleidet. Die Handtuch. 
war aus Leder in bronzebraun mit einer vierekigen gol⸗ 
denen Puderdoſe. Bisher gelang es der Polizei ncht, 
ten Täter zu ermitteln. Der Eheman der K. it in der 
Falvahütte leitender Ingenieur und es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß es ſich hierbei auch um einen Racheakt 
ELE a E aE e PTE A EE ner en Ey 


. Dielig-Diala u. Umgebung. 

Verhaftung eines gefä heli hen Em racheg. 

Der Bialaer Polizei gelang es den ſeit langem ge⸗ 
ſuchten Franz Kupezak aus Lipnik zu verhaften. Nah 
dem letzten von ihm bei dem Bielitzer Dentiſten Richter 
verübten Einbruch, nahm die Polizei mit Hilfe des Po- 
lizeihundes die Fährte auf, die bis an die Grenze pwi- 
ſchen Alzen und Janowe führte. Dort befindet ſich die 
Wohnung eines bekannten Einbrechers. In dieſer Wirt⸗ 
ſchaft, im Stall zwiſchen dem Vieh verſteckt, fand die Pe⸗ 
lizei den Geſuch len, der ih aber mit der Wa fz in der 
Hand ſeiner Verhaftung widerfſetzte und erft mi. Gewalt 
entwaffnet werden konnte. Dem Verhafteten konnten 
eine ganze Reihe von Einbrüchen in unſerer Umgebung 
nachgewiesen werden. K. wird von einer Anzahl; polii- 
ſcher Gerichte und Polizeiabteilungen geſuch.. N 


Neuer Wohnumngseinbru h. Bisher unbekannten 
Dieben gelang es am 11. d. M. in den Nachmi tage⸗ 
ſtunden in die Wohnung des Bielitzer Einwohners Dav 
Gold, 3. Maiſtraße, einzudringen, von wo ſie Schmuck⸗ 
ſachen und Kleider im Werle von 700. Zloty ftare. 

Bewußtlos in das Spital überführt. Mittwoch die⸗ 


ſtraße 9 mi: Bügeln von Wäſche beſchutigt, wober jte 
eine Oxidgasvergiftung erlitt. Die Bieliger Retfungs⸗ 
gelellchaft muß e die bewußtlos gewordene Frau in das 
Ein ehrlicher Finder. Auf dem Vieliger Po zei⸗ 
kommiſſariat hinterſegte der Priva brannte Artur © teth 
aus Bielitz eine goldene Armbanduhr, die er in un eren 
Bergen gefunden hatte. eh is 


dec var BAD., 

Da in der letzten Zeit in der Wsjewodihaft Schleſien 
falide fünf⸗, zwei⸗ und Einzlo:ymänzen verbreiiet wur⸗ 
den, weiſt die Bank Pol ki dringlichſt darauf hin, bei An⸗ 


En Raubüberfall in Buczie wie. 

Montag dieſer Woche um 7 Uhr abends drangen drei 
maskierte Räuber mit Revo wer bewaffnet in das Ge- 
miſchwarengeſchäft des Vinzenz Gruszewſki in VBeczeo⸗ 
Taufleute, die ſich im Geſchäft befanden, 
e des Geldes. Aus der Ladenkaſſ⸗ 
ſtuhlen die Diebe den Extös von etwa 300 Zloiy und 
nahmen auch noch Tabakwaren an ſich, worauf ſie unge⸗ 
hindert und unerkannt verschwanden. r 


5 i Brutali ät e nes Guls verwaliers. 
Am 11. Januar wurde der Arbeitet Joſef Szezypka 
dich den Verwalter des Gutshofes des Dr. Ernſt Hadish: 


in Rožiropice chwer mißhandelt, als er ſich mit der 


Bitte: um einen zweitägigen Urlaub an ihn wand ee, um 
Begräbnis ſeines Schwagers teilnehmen zu 
Stat einer Antwort, erhielt der genaun:e Ar⸗ 
beiter vom Verwalter Skura einige Fauſthiebe über din 


Kopf, fo daß er, wenn er ſich nicht an einer Balluſtrade 


Vach, „das Brandmal des Erfolges von der Stirne iench⸗ 


gi. . 


es, einen der älteſten Arbeitergeſangvereine mit 


MOEN 


deuiſches Theater in Dieks. 
„Lnber reich — aber ghaig 


Der Schwank „Unter Geſchäftsaufſich“, dem, wi 
allen dramakiſchen Erzeugniſſen der Firma Arnolo und 


tete“, präſentiert ſich nun, nachdem man ihn ſchon dere 
füümt hat, auch noch im Anzugs einer Oberette, und wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, wird man ihn auch noch alz 
Pantomime zu jeden bekommen. Es ſei eingeſtanden, 
daß dige knäppeldicke Situationskomk, in miſikiliſchz 
Schlager aufgelöſt, bei weitem ereräglicher iſt, ja daß fie 
bei geeigne er Darſtellung, wie es diesmal an unerem 
Theater der Fall war, unbeſchverte Heiterkeit auslöſ, 
umſomehr, als die geſchmackbolle Regie Gaßners Auges 
Maß hiet und die Uebertreibungen des Tex Huches nicht 
unterstrich, wie es meiſt der Fall iſt. Die Maik Kollo; 
it Schlagermuſik an pruchslos dem Libretto angepaßt 
von Kapellmeiſter Reiniſch flott ſerv ier. 
Gaßner iſt als Buchhalter Haſelhuhn wohl auch 
äuzerlich die fomi hz Figur, die dieſer Proven -onlel 
ein muß, aber der Quel ſeiner Komik liegt in der innet⸗ 
lichen Geſtaltung der Rolle, in der unnachahmlichen Art 
in welcher er Energleauſwand und Mißerfolg zu i 
unwiderſtehlich komiſchen Einheit verihniigt.,. Die He 
ſerkeit tut feiner Leiſtung nur geringen Aboöruch und ſeig 
Erscheinen genügt, um Lach türme zu enſſeſſen. Char 
[oie Karin weiß in immer neuen Schattier ingen aß 
Pucſſi Angora ihre darſtelleriſchen und körperli hen Vor 
züge ins rechte Licht za ſetzen und auch Renee Jaris 
gibt einen nicht nur zum Umſteigen einladenden Ram 
grerbahnhof ab, fie. Iheint auch als Endstation für des 
flottlebigen Schilling Kamills verlockend. Eine g 

große „Nammer“ ijt diesmal Emmy Hein, welche ee 
niedlichen Trampel abgibt und uſammen mit dem al 
in 


geweckten „Lebemann im Weſtentaſchenſormat“ die Auf 
merlſamkeit auf ſich urg ihre beach iche Tanzläjigteit g 
lenken, Harry Pawlik zeigt ſchöne ſtimmliche Becas 
Ar ur Poup und Erwin Lehndorf, jeder in ſeiner My 
wohl am Natz auch Ludvig Soewy und Kurt Könzg e 
gen ſich beſtens Vn. N He. 

Die flotte Aufführung, in welchen die Tanze nlage 


befonders ein Klugen und zahlreich: Wieder ho izi 


beſetzten Hauſes, an weichem auch die häbſche Ausſta au 
ihren nicht geringen Anteil hat. R. H 


notwendig machten, erielte allgemeinen Jeifal des gt 
N. 
N Tbeakerſpie plan. 
Freitag, den 15. Januar, im Abonnement Seri 
rot der maſikaliſche Schwank „Lieber reich — Aber 
" Eamsing, den 16. Januar wird abends 8. uh 8 
halben Preiſen der Plätze (von 50 Groſchen bis Zl. 3.— 
als volkstümliche Vorſtellung zum letzten Male die Opt 
rette „Axel an der Himmelstür“ gegeben. 
Sonntag, den 17. Januar, außer Abonnement det 
muſikaliſche Schwank „Lieber reich — aber glücklich“. 
Dienstag, dei 19. Januar, wird im Abonnenten 
Serie gelb als erſte Klaſſikervorſtellung Friedrich von 


Schillers „Don Karlos“ gegeben. 


An alle Freunde des Arbe ter ledes! 
Genoſſen und Genzſſinnen! Der Ach Sros 
in Bielſto begeh: am Sonntag, dem 18. April 1937, fei 


40 jähriges Veſtandsjubiläum. Ein Gebot der 321: 


Kraft zu unterjtügen. 


Ì Deshalb ergeht an alle Genoſſen 
und Genoſſinnen ſowie an 5 


die ganze geſangsfreudige Ar 
beiterbevölkerung unſeres Induſtriebezirkes der Ruf, ſich 
den 18. April für den Beſuch dieſer Veranſtaltung frei 
halten. Ebenſo werden alle Arbeiterorganiſationen un 
die Arbeiterkulturpereine erſucht, an dieſem Tage vol 
Veranſtal ungen Abſtand zu nehmen. ) A 


Zugleich ladet der AGB „Frohſinn“ alle jangir 


digen Genoſſen und Genoſſiunen ein, als auzübende Mil. 


Aufnahmen finden fe 
m | 


| 


glieder dem Verein bei utreten. 
den Dienstag um 7 Uhr abends im Vereinslokale 
Arbeiterheim in Bielſko ſtatt. 
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